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Keilsge M Kr . 294 - er Knrlsricher Zeitung .
Freitag , 86 . Oktober 1864 .

Grotzherzogthum Badru.
Karlsruhe » den 25. Oktober .

* (Nr . 30 deS „StaatSanzeigers für das Großher -

zogtbum Baden ) enthält eine größere Anrahl unmittelbarer

Allerhöchster Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit deS

Sroßherzogs und Nachrichten über das Post « und Telegraphen -

wesen. An diese im amtlichen Theil der . Karlsruher Zeitung¬

schon mitgetheilten Allerhöchsten Entschließungen und Nachrichten

reihen sich verschiedene Verfügungen uud Bekanntmachungen der

Staatsbehörden , von denen wir nachstehende bervorheben :

Rechtspraktikant Robert Selb ans Mannheim ist auf ferne»

Antrag auS der Liste der Rechtsvraktikanten gestrichen .

Aus der Merkss ch en Stiftung in Konstanz sind drei

Stipendien von jährlich je 300 M . an Schüler badischer Mittel¬

schulen zu vergebe». Bewerbungen sind bei dem Berwal -

tungsrath der Distriktsstiftungen in Konstanz

einzureichen . Von den Bewerbern um Merk 'sche Stipendien ist

nachzuweisen : 1. daß sie badische Staatsangehörige und ent¬

weder mit dem Stifter verwandt find , oder in einer zu dem

früheren Seekreis gehörigen Gemeinde Heimathsrecht oder den

Unterstützungswohnsitz besitzen ; 2 . daß sie sich einem Wissenschaft'

lichen Fache , mit Ausschluß der Theologie , oder einer Kunst

widmen ; 3 . daß sie bereits den Grad geistiger Ausbildung erlangt

haben , um zum einjährig -freiwilligen - Dienst zugelaffen zu wer¬

den ; 4 . daß sie ihren Studien fleißig und mit gutem Erfolge

obliegen und in ihrem Betragen tadellos sind , und 5 . keine ge¬

nügenden Mittel zu ihrer weiteren Ausbildung besitzen .

Die Wiederwahlen des Pfarrers Kästner in Dvnaueschingen

zum Dekan der Diözesansynode der Diözese Hornberg und des

Pfarrers Wolfs in Dainbach zum Dekan der Diözesansynode

der Diözese Boxberg sind vom Evangelischen Kirchenrath bestätigt

genoffenschaft und der Intendantur der 28 . Division , an welche
ern

^
Theil der AnstaltSräume vermiethet ist , zu kündigen sein ;

für etwaige weitere Bedürfnisse der Zukunft ist auf dem freien
Platze hinter dem Anstaltsbau Raum zu Erweiterungsbauten .

Bei der weiteren Abwickelung der Tagesordnung wurde zunächst
über die Ergebnisse und über die Prüfung der AnstaltSrechnung
für 1893 berichtet ; der Ausschuß erklärte die Rechnung für un¬
beanstandet . Zur Erledigung der im Laufe des Jahres 1895
wirksam werdenden Ansprüche auss Beitragserstattung (an weib '

liche Versicherte , welche infolge Verheirathung aus der Versiche'

rung auSscheidcn, und an andere Versicherte in den Fälle » der
§8 30 und 3l ) werden 1895 weitere Arbeitskräfte erforderlich
werden . Den bezüglichen Anträgen des Vorstandes auf Schaffung
weiterer Beamtenstellen ertheilte der Ausschuß seine Zustimmung .
In der Frage der ärztlichen Gutachten wurde nach längerer Er¬

örterung , an welcher auch der Vorsitzende des LandeSversicherungs -

amtcs sich betheiligte , dem Anstaltsvorstand die Ermächtigung
ertheilt , wegen der Regelung der ärztlichen Gebührensrage mit
den im Anstaltsbereich bestehende» ärztlichen Vertretungen sich
in 'S Benehmen zu setzen .

Bei Berathung deS Voranschlages für 1895 wurde aus der
Mitte der Versammlung sie Höhe der an die Gemeindekranken '

Versicherungen und an die Ortskrankenkaffen zu leistenden Ei » '

zogsvergütung zur Sprache gebracht . Die weitere Erörterung
griff hinüber auf die verschiedenen Systeme der Beitragsentrich¬
tung (Klebesystem, Einzugssystem ) , auf die Verbindung beider

Systeme mit einander , auf die Kontroleinrichtungen and auf di °

überall gemachten verschiedenartigen Erfahrungen .
Schließlich wurde die für den Verwaltungsaufwand in den

Voranschlag für 1895 eingestellte Summe einstimmig genehmigt ;
die Aufwendungen für Rentenzahlungen rc . bedürfen bekanntlich

l der Genehmigung des Ausschusses nicht- Einige kleinere Punkte
der Tagesordnung gaben zu Verhandlungen keinen Anlaß .

vorden .
Bei der Neuwahl des Ausschusses der Thierärzte

vurden als Ausschußmitglieder folgende BezirkSthierärzte gewählt :

Ikohlhepp in Karlsruhe . FuchS in Mannheim , Braun in

Laden , Berner in Pforzheim und Utz in Billingen .

Der Anfang der nächsten Hauptprüfung im Forst

fache ist auf de» 3. Dezember festgesetzt. Die schriftlichen An¬

meldungen zu dieser Prüfung haben spätestens 14 Tage vorher

unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse und Nachweisungen

bei der Domänendirektion zu erfolgen .
Die neuerrichtrte OrtSviehversicherungSanstalt in Leugen -

cieden » Amts Tauberbischofsheim » ist dem Bcrsicherungsver -

bande miC sofortiger Wirkung angeschloffen worden .

Die diesjährige VerwaltungSaktuarSprüfuug wird

am 5 . November ihre » Anfang nehmen . Gesuche um Zulassung
sind , sofern dies noch nicht geschehen ist , alSbald an das Groß -

herzogliche Ministerium des Innern einzureichen . s

* (Versicherungsanstalt Baden . ) Die Sitzung des

Ausschusses der Versicherungsanstalt Baden vom 12 . Oktober

fand erstmals in dem nunmehr fertiggestellten Anstalt « ge¬

bärt de statt . Zu derselben waren auch die Herren Ministerial¬

direktor vr . Schenkel (als Vorsitzender des Landesversiche -

rungsamteS ) und Ministerialrath Heil (als Staatskommifsär )

erschienen . Nach Begrüßung der Versammlung warf der Vor¬

sitzende deS Vorstandes zunächst einen Rückblick auf die wegen

Beschaffung eines Dienstgebäudes seit Sommer 1891 gefaßten

Beschlüsse und auf die in Erwägung gekommenen verschiedenen §

Bauprojekte : derselln erörterte sodann die Gesichtspunkte , welche ;

wegen der allmähligen Zunahme deS Geschäftsstandes der Ver » l

stcherungsanstalt für die Herstellung des Anstaltsgebäudes in

dem dcrmaligen Umfange entscheidend waren . Hierauf legte der

bauleitende Architekt , Herr Baurath Weinbrenner , die

Baugeschichte dar und gab sodann bei der sich anschließenden

Besichtigung deS Dienstgebäudes und des QuittungSkartenbaueS

die weiteren Aufklärungen . Die Mitglieder des Ausschusses

äußerten sich sehr befriedigt über die Bauausführung ; als sehr

zweckmäßig wurde anerkannt , daß daS AnstaltSgebäude so ge¬

räumig erbaut wurde , daß auch bei erheblichem GeschäftS -

zuwachs Unzulänglichkeit der Diensträume nicht eintreten wird .

In diesem Fall würde zunächst der landwirthschaftlichen BerufS -

* (Das Programm der Abonnementsvorträge )
imEvang . BereinShauS , Adlerstraße 23 , ist für diesen
Winter folgendermaßen festgesetzt worden : Sonntag , den 18 . No¬
vember 1894, Abends 6 Uhr : Herr Pastor Keller ( Ernst Schrill !
(Düsseldorf ) über „Kranke Nerven unseres Volkslebens "

. Don¬
nerstag , den 13. Dezember , Abends 8 Uhr : Herr Hofprediger v .
Stöcker (Berlin ) über „Der Christus deS Volks und der Ge¬
lehrten " . Sonntag , den 20 . Januar 1895, Abends 6 Uhr : Herr
Pastor Jsermeyer (Hildesheim ) Über Arbeiterinnen - Kolonien " .
Sonntag , den 10. Februar , Abends 6 Uhr : Herr Pastor Zimmer¬
mann (Dresden ) über „WaS thun wir , um die der Kirche Ent¬

fremdeten wieder zu gewinnen ? " Sonntag » den 10 . März ,
Abends 6 Uhr : Herr Hofprediger vr . Braun (Stuttgart ) über

„Karl Gerok "
. Mittwoch , den 20 . März , Abends 8 Uhr : Herr

Pfarrer Naumann (Frankfurt a . M ) über „ Materialistischer
und christlicher Sozialismus " . Sonntag , den 31 . März , Abends
6 Uhr : Herr Pastor Faber (Tschirma ) über „Die Stellung der

Frauen in mohammedanischen Ländern ".
-t- Lahr , 24 . Okt . (Jubiläum .) Anläßlich des 100jährige »

Jubiläums der Firma I . H . Geiger wurden dem derzeitigen
Inhaber des Geschäfts , Herrn Moritz Schauenburg , verschiedene
ehrende Kundgebungen bereitet . Gestern Abend brachte der
Männergesangverein „Concordia " ein Ständchen und heute Früh
wurde der Jubilar durch den Vortrag einiger Musikstücke von
Seiten einer Abtheilung der Stadtkapelle erfreut . Um 10 Uhr

heute Morgen erschien eine Abordnung des Arbeiterbildungs '

Vereins , bestehend aus den Herren Wagner und Futterknecht , um

Herrn Schauenburg , welcher Ehrenmitglied des Vereins ist , zu

gratuliren . De » Angestellten und Arbeitern des Geschäfts machte

der Jubilar beim Ueberbringen ihrer Glückwünsche die Mit¬

theilung , daß jedem von ihnen , je nach der Zeit der Beschäftigung
im Betriebe , eine Einlage in die Geschäftssparkasse gemacht sei.
Namens der Großh . Regierung beglückwünschte Herr Oberamt¬

mann Deitigsmann Herrn Schauenburg und überreichte folgendes
Schreiben des Herrn Ministers deS Innern :

„ Euer Hochwohlgeboren werden in diesen Tagen die seltene

Feier des 100jährigen Bestehens der nunmehr seit 30 Jahren
unter Ihrer Leitung stehenden Firma begehen . Die Firma hat
in dieser langen Reihe von Jahren stets eine verdienstvolle Thätig -

keit entfaltet und namentlich sich in hervorragender Weise am

öffentlichen Leben betheiligt durch Herausgabe einer Tages¬
zeitung und des „Hinkenden Boten ", der in unserem Heimatb¬
lande und weit über dessen Grenzen hinaus die ihm gebührende
Verbreitung gefunden hat . ES gereicht mir zur besonderen Freude ,
Euer Hochwoblgeboren zu diesem Feste namens der Großh . Re¬
gierung die verbindlichsten Glückwünsche auSzusPrechen, wobei ich
zugleich der Hoffnung Ausdruck verleihe , daß es Euer Hochwohl¬
geboren vergönnt sein möge , noch lange die Firma auf den be¬
währten Bahnen weiter zu leiten . Mit vorzüglichster Hoch¬
achtung Eisenlohr .

"

Dem langjährigen , verdienten Prokuristen , Herrn Albert Guth ,
überreichte der Herr Oberamtmann das Berdienstkreuz vom Zäb -
ringer Löwenorden . Im Auftrag des StadtrathS waren die
Herren Oberbürgermeister vr . Schluffcr , Bürgermeister Mörstadt
und Stadtrath Sommerlatt erschienen und überreichten eine kunst¬
voll ausgestattete Adresse. Eine gleiche Auszeichnung wurde dem
Jubilar von Seiten der Lahrer Handelskammer zu Theil

* Tegernau , 23. Okt . (Einweihung des Krieger «
denkmals .) Ein in jeder Beziehung gelungenes Fest feierte «
wir vorgestern ans Anlaß der Enthüllung und Weihe unseres
Kriegerdenkmals . Um 1 Uhr stellte sich der stattliche Festtag beim
Ratbhause aus » voraus die Schüler der fünf Schulen de - Kirch¬
spiels , dann die Musik , der Festausschuß , die alten Krieger , die
beiden Militärvereine von Tegernau und Sallneck , der Gesang¬
verein Tegernau , die Ehrengäste , Bürgermeister , Gemeinderäthe
und Kirchengemeiuderäthe , die Bewohner deS Kirchspiels und
zum Schluß die beiden Feuerwehren von Gresgen und Tegernau .
Auf dem Dcnkmalplatz hielt Herr Pfarrer Philipp nach dem
Gesang des Chorals „Großer Gott wir loben dich " die Weihe¬
rede und weihte das Denkmal Gott zur ewigen Ehr , den
Kämpfern zur dankbaren Erinnerung , dem zukünftigen Geschlecht
zur ernsten Mahnung . Groß war die Begeisterung und all¬
gemein die Anerkennung deS wohlgelungenen Denkmals , als die
Hülle desselben fiel. Herr Haupklehrer Lohr hielt sodann i«
markigen Worten die Festrede und schloß mit einem Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser . Herr Bürgermeister Trefzer vo«
Tegernau übernahm da- Denkmal mit dem Versprechen , für
dessen Erhaltung Sorge tragen zu wollen . Ein Hoch auf die
alten Krieger bildete öen Schluß seiner Rede . Im Namen der
letzteren dankte Herr Gemeinderath Vollmer von Schwand und
gedachte besonders auch noch Derer , die de« Heldentod starben .
Herr Gauvorstand Kiefer von Zell brachte die Glückwünsche deS
Verbandspräsidiums und schloß mit einem Hoch auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog . Im Namen der Krieger ,
welche zur Zeit nicht mehr in Tegernau wohnen , aber deren
Namen doch auf dem Denkmal angebracht sind » sprach Herr
Klemm von Fahrnau , indem er besonders auch der deutschen
Jugend gedachte uud dabei hervorhob , wie Religion und Vater¬
landsliebe auf '- innigste verbunden feien . Damit war der offizielle
Theil des Festes zu Ende . Bei dem sich daranschließenden Fest¬
zug hatte man Gelegenheit , die hübsche Verzierung der Häuser
zu bewundern . Bei dem nachfolgenden Bankett wurden noch
verschiedene Reden gehalten , auch von au - wärts waren ver¬
schiedene Begrüßungsschreiben und Telegramme eingelaufen . A «
Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurde ein HuldigungS -

telegramm abgesandt . Abends fand eine sehr hübscheBeleuchtung
deS Denkmals Katt . DaS ganze Fest ist in schönster Weise ver¬
laufen . ( „Markg . Tgbl .

" )

Industrie , Handel und Verkehr .
— L . Karlsruhe , 25. Okt . ( Generalversammlung

der Nähmaschinensabrik Karlsruhe . ) In der heu¬
tigen Generalversammlung der Nähmaschinensabrik Karlsruhe ,
vormal » Haid u . Neu , kam der Bericht für das zwölfte Ge¬
schäftsjahr vom 1 . Juli 1893 bis 30 . Juni 1894 zur Vorlage .
Das Geschäftsjahr konnte als ein günstige» bezeichnet werden
und wurden wesentlich höhere Umsätze als im vorhergehenden
Jahre erzielt . Bilanz » Gewinn - und Verlustkonto wurden ge¬
nehmigt und Ausstchtsrath und Direktion Decharge ertheilt . Der
Dividevdenschein Nr . 12 gelangt sofort mit 100 M . zur Ein¬
lösung . Nebenbei war es möglich , nach belangreichen Abschrei¬
bungen die Reservefonds der Gesellschaft auf 40 Pro », des Aktien¬
kapital - zu erhöben . Die Ausdebnnng des Geschäft - hat im ver¬
flossenen Geschäftsjahr eine Erweiterung der Fabriklokalitäken ,

2o. Nundrrifr . »erb-»»

Erzählung von A . v . Freydorf .
(Fortsetzung .)

„Als vorhin unter meinem Fenster das Lied ertönte , und ich

die Worte immer deutlicher verstand , da wußte ich wohl gleich,

daß nur Sie eS sein konnten , aber wie mein Name dann erklang ,

da begriff ich gar nicht , da schien mir 's doch zu merkwürdig , daß

Sie den errathen hatten ! "

„Durch das Rundreisebillet
" , unterbricht er sie .

„Ja , ich weiß ! Ein solche- Rundreisebillet kann als Visiten¬

karte dienen ! Aber Visitenkarten tauscht man aus . Wollen Sie

mir nicht auch Ihr Rundreisebillet zeigen ? " sie zögert etwas ,

„ich möchte doch auch gerne Ihren Namen wissen .
"

Er zieht das grüne *) Heftlein hervor und reicht es ihr dar :

„Müller , vr . Tony Müller !" ruft sie vergnügt ; — „ ei fleh, da

find wir ja beinah Namensvettern ." . . .

„ Ganz und gar , Fräulein Frohmüller, " gibt er lachend zurück,

„denn jetzt bin ich nicht nur Müller , sondern ein recht froher

Müller über diese ihre freundliche Bemerkung .
"

Sie lacht und reicht ihm liebreizend ihre Hand , zieht sie aber

alsogleich zurück, wie er sie länger als nöthig festhalten will .

„Wir dürfen Tante nicht zu lange warten lassen !" meint sie

und eilt mit schnellem Schritt ihm voran die Stufen hinunter

dem Strande zu .
Ein wundervolles Bild bietet sich hier ihren Blicken dar : breit

und hoch vor ihnen , tosend und schäumend im ewig sich neu er¬

zeugenden Spiele die schneeigen Waffermaffen zwischen den dun-

krlglänzenden Felsblöcken ; darüber am anderen Strand massig

und schwarz abgezeichnet gegen den erhellten Abendhimmel die

scharfen Umrisse deS Schlosses Laufen , und weiter oben am

Flusse , gerade hinter dem Fall , die malerischen Bogen der Eisen¬

bahnbrücke , über die eine schnaubende Lokomotive mit langem

Zug eben hinunterbraust , während daS sprühende Feuerwerk ihres

Dampfschlotes und die hundert erleuchteten Fenster sich in langen ,

bewegten Streifen unten im Strom wiederspiegeln .

*) Die Farben sind noch nach den früher in Baden üblichen

genommen .

„O ! das ik schön," ruft Melitta begeistert aus , „daS ist
wundervoll ! Und wie der Mondstrahl so verklärend über dem

Silberschaum liegt , so glänzend und doch so geheimnißvoll » als

erlauschte er aus dem Rauschen der Wellen eine schöne Ge¬

schichte , die ihm sein einsames Wandeln da oben am Himmel
verkürzen müsse.

"

„Sie dichten , mein Fräulein ! "

Sie schüttelt verneinend den blonden Kopf , an dessen Gold -

gelock der Vollmond auch keinen üblen Gefallen zu haben scheint ,
denn er sendet seine Strahlen kosend hinein .

„Dichten ! nein , das kann ich nicht » aber ich liebe unsere
Dichter und Scheffel vor allen . Kennen Sie auch seinen Juni¬
perus ? "

„Wer könnte dessen am Schaffhauser Wasserfall vergessen,
"

erwidert er . „Aber mein Fräulein , wenn ich nun dort auf jenem
umtosten Felsen , statt auf dem unschuldigen des Triberger Wasser¬

falls gestrandet wäre , würden Sie auch durch ein rothes Glas ,
daS Sie noch grausiger erscheinen läßt » sich an meiner Gefahr

erfreuen ? "
Sie meint lachend : „Der Felsen ist gar nicht so schrecklich.

Fürst Waldenstein sagte mir , man könne sich ganz gut hinrudern
lassen, und Stufen mit eisernem Geländer führen zur Höhe ."

Die Antwort macht ihn stutzen . Hat sein Freund dennoch
recht — ist sie zu vornehm für ihn , für seine Wünsche ? Fürst
Waldenstein ? In welchen Beziehungen steht sie zu ihm ? Er

hat heute in der Bahn genügend Zeit gehabt , ihr Rundreisebillet
mit dem seinen zu vergleichen, sie lauten so ziemlich auf denselben
Weg : Konstanz — die Fahrt über den Bodensee — Meersburg ,
Fricdrichshafen , Bregenz - dann geht daS ihre zurück über

Basel , Freiburg , während er das Elsaß mit Straßburg noch

hinzugenommeu hat . Doch in freundlichster Zuversicht hat er

heute Abend schon sicher beschlossen, diesen letzten Theil nach dem

ihren umzuändern . Jetzt fragt er sich , ob es nicht besser sei , ihre
berückende Nähe zu fliehen , so lange cs noch Zeit , so lange er

noch hoffen kann , von der Wunde wieder zu genesen , die er nun

schon schmerzen fühlt .
Sie schaut sich nach ihm um , da er verstummt ist und sie ver¬

gebens auf eine Fortsetzung deS Gesprächs warten läßt :

„Was ist Ihnen ? " fragt sie besorgt , da sie im Hellen Mond¬

schein seine angstvoll auf ihr ruhenden Blicke gewahrt . „O , Sie
müssen gewiß müde sein nach all ' den Wegen auf den Hohen¬
twiel , den Hohenkrähen und zurück. Kommen Sie , Herr Doktor ,
eS ist ebenso Zeit für mich — und morgen bei Sonnenschein
muß es auch schön sein. Sie sind doch gewiß morgen Früh noch
hier ? Dann wollen wir zusammen aus den Felsen hinüberrudern ."

Sicher wäre es das Klügste für ihn gewesen, gleich zu sagen ,
daß er vor Tagesanbruch mit dem allerfrühesten Zuge weiter
müsse » aber die Aussicht ik zu verlockend : er rudern mit ihr » er
mit ihr allein zusammen im kleinen Kahn ! — „ Ja sicher, Fräu¬
lein Melitta , ich bin noch hier — sicher , sicher ! Werden Sie mir
erlauben , auch morgen Ihr Führer zu sein ? "

* *
*

„Herr Doktor , ich bitte Sie um alles in der Welt , gebe» Sie
recht acht auf das Kind , sie ik so waghalsig und unvorsichtig ,
in den Strudel hineinzufahren » es ist unerhört ! Mich brächten
keine zehn Pferde in den Kahn — ach ! und ich werde keine ruhige
Minute haben , bis Sir wieder glücklich zurück sind."

ES ist die alte Tante , die, am Strande stehend , mit gerungenen
Händen und viel begleitenden Stoßseufzern diese Worte ruft ,
während Melitta lustig mit lachendem Munde sich an das Hinter¬
ende des Kahnes zurecht setzt, gegenüber von Tony , der ihr hilf¬
reiche Hand beim Hineinsteigen gereicht hatte .

Der Schiffer steht schon bereit mit den Rudern — jetzt schüttelt
er den Kopf :

„ Nein , das Mädel setzt sich besser neben den Mann . Ihr ,
Herr ! rückt mehr in die Mitte » dann wird das Gleichgewicht
gut . Nur ruhig halten , cs ist gar keine Gefahr dabei ."

Tony war mit der Anordnung sehr zufrieden , der Kahn ist

eng — sein Arm streift den ihren , und der blaue Schleier » der
ihn gestern in so unerreichbarer Ferne vom Hohenkrähen mit

höhnendem Flattern gegrüßt hatte — jetzt dom Luftzug gehoben ,
streift er ihm kosend über das Gesicht , und ehe Melitta ihn
zurückriehen kann , haucht er heimlich einen leisen Kuß auf da «

zarte Gewebe , das noch den Dust von ihrem Goldhaar trägt und

ihre rosigen Wangen , ihren Mund gewiß schon gestreift hat .

„Wie kamen Sie gestern nur auf den Hohenkrähen ? " fragt

er , „wollten Sie nicht nach Singen ? Hatte ich falsch gehört ? "

(Fortsetzung folgt .)



sowie eine Vergrößerung der FabrikationSeinrichtungen nötbig
gemacht . Weitere Vergrößerungen werden im lausenden Ge¬
schäftsjahr zur AuSfübrung kommen , um der erhöhten Produktions¬
anforderung genügen ru können .

Mauuhei « » 24 . Okt - Weizen per November 12.6S , per
Mär » 13 — . Roggen per November 11 .10 , per März 11^45.
Hafer per November 1I .9S , per März 12 .10. MaiS per No¬
vember 11 .30, per Mär » 1170 . ^

Breslau , 24 . Okt . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr .- Abg . »
per Oktober 30 .30 . .

Berlin , 24 . Okt . Weizen per Oktober 123.— . per Mai 136 .50,
Roggen per Oktober 110.—, per Mai 117.—. Rüböl loco 43 .83»
per Oktober 43 .70, per Mai 44 .60 . Spiritus , bOr loco S2.—,
70r loco 32.20 , per November 36 .10 , per Mai 38 . - . Hafer
per Oktober 114 — , per Mai 115.—. Petroleum loco 18 .30.
Weizenmehl loco Nr . 0 14.50, Nr . 00 16.50 . Roggenmehl per
Oktober 1510 . per Dezember 15 .10 . Wetter : Schön .

Hamburg , 24 . Okt . Kaffee good average Santos Schluß -

kurse, per Dezember 66 Pf . , per März 62 '/« Pf -
Pari - , 24 . Okt . Rüböl per Oktober 48 .25 , per November

48 .25 , per November - Dezember 48 .25 , per Januar -April 48 .—.
Beh - — Spiritus per Oktbr - 32 —, per Januar -April 33 . — .
Fest . - Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per
Oktober 27 .80 , per März - Juni 23 .25 . Still — Mehl ,
12 Marq , per Oktober 40 .25, per November 40 60 , per No¬

vember -Februar 40 .75 , per Januar - April 40 .75. Fest . —

Weizen per Oktober 17 .40 , per November 17.60 , per Novem¬

ber - Februar 17 .60 , per Januar - Mär » 17.75 . Fest . —

Roggen per Oktober 10 .25 , Per November 10 .25, per November -

Februar 10. 10 . Per Januar - März 10 .75 . Still . — Talg 58-

Wetter : Bedeckt.
« msterdam , 24 . Okt . Weizen per November 218 . per März 227 .

Roggen per Oktober 33 , per März 34 , per Ma , 35 . Lemvl
loco Z2 '/< , per Herbst 21 ' /« . per Frühjahr 21 »/«. Banca - Zmn
loco 40 '/« . Billiton loco 40 ' « . ^ ,

Liverpool , 24 . Okt . (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages¬
import 2000 , Umsatz 15000 B . Amerikaner fest , Surats
unverändert . Amerikaner ' /, , höher .

Verantwortlicher Redakteur .- Wilhelm Harder in Karlsruhe.

tzerbstberichk Kr das Grotzherrogthum auf 24 . Oktober 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschastlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammeugestellt

durch daS Großh . Statistische Bureau .

Amtsbezirke

Gemeinden
bezw.

Gemarkungen
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Konstanz
Ueberlingen

Lörrach
Müllheim

Offcnburg

Achern
Bühl

Ettlingen
- Weiß

Oehningen lj ?

Bermatingen !! 80 '
Meersburg !! 120

Efringen ; 107
Bellingen 200
Niedereggenen 30
Schliengen 283

Schwaibach 53
Zell -Weierbach 100
Zunsweier 126

Kappelrodeck ' 240 "!
Varnhalt 194 /

Ettlingen 80»

und Rotbwein .
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Heltol. Heltol. Morl Grad K S>s Heltol. Heltol. Marl Grad

S e egeg e n d.

? 2500 noch un¬
bekannt ? flau

ganzer .
Herbst ! ? ? 1500 noch un¬

bekannt ?

12 ' 960 > 19 60- 65 sehr flau viel ! 1 1 ? 75
15 1800 18- 22 54- 60 flau » i 240 15 360025 - 35 70 - 80

Markgi äfle rGeg e n d .
24 2568 37 - 45 64- 75 flau viel 1 20 20 _ -
36 7200 22 - 24 65- 75 7000KI — — _
30 2700 18- 20 62- 75 2400kl — _ _ _

23 6500 22 - 27 58 - 75 ordentlich viel — — — —

O rten au un d Bühler Geg « n d .
1 53 50- 56 65- 70 flau wenig — — — — —
5 500 ? 50 - 77 sehr flau viel 290 - 1400 - ? 75- 90
8 1008 24- 30 60- 70 zieml. gut 940 Kl — — — — _

4 960 30 - 45 65- 80 flau
ziemlich

viel « 2 480 ? 80 92
9 1750 26- 30 65- 75 viel — — — —

U » tere Rhe ingeg e n d.
12» 960» 28- 36 60- 70 — ! nichts ! — - — — — !

RachdrvK erwünscht !
15 16

L 8,» §
V 8
§ Z
« 8
Z

flau
ganzer

! Herbst
, . „ Nicht be¬
setz r flau deutend

flau ^ viel ,

viel

ganzer
Herbst

_ _ _ Statt Rothwein wurden ca . 150 dl Weißherbst gekeltert und der Hektoliter zu 43, , Mk . verkauft .
' Vom Morgen wurden durchschnittlich 4 dl Weißwein , 2 dl Rothwein und 1 dl Weißherbst — 7 dl Wein überhaupt gekeltert .

Der Gesammtertrag des Herbstes war 960 dl Weißwein , 480 dl Rothwein und 240 dl Weißherbst — 1680 dl Wein überhaupt .
Mostgewicht des Weißherbstes 75—85". » Schillerwein .

s i » Rml . . r Gulden ».
» Sin,!., r Gnlbe» Illdd . und Holland .

» Rml.. 1 Franc --- 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 24 . Oktober 1894. t Lira —
rnb<

Gtoat - vovimer »
Bade » 4 Obligat / fl . 103 40

. 4 , M . 10510
, 4Obl . V. 1886M . 105S5
, 3V, „ v . 1892 M . 10290

Bayern 4 Obligat . M . 106 30
Dmtschl . 4ReichSaul . M . 105.80

. 3»), . M . 1033 )
« 3 „

Preaßm 4 EousolS
. sv, .

Württ . 4 Obl . V. 75/80 M . 104 50
Oesterreich 4 Goldreute fl . 10133

, 4V, Silberr . fl.
. 4V- Bapierr . fl.

Ungarn 4 Goldrrute fl.
Italien 5 Reute Fr .
Rumäuieu 5 Am .»R . Fr .
Rußl . Sous . 80 . Rbl

, . E .. A .89S .I .ll .R .
ortugal 3 AuSlSod . LKr.
erbieu 5 Goldrrute Lstr .

M . 9360
M . 105 .9.1
M . 103 30
M . 93 .60

8110

93 60
8280
95 -

26 40
73 .90

Schweden 4 Oblig . M . 102 20
Gpa » . 4 AuSläud . P . - -
Beruer 3»/, Obligat . Fr . 102 —
Egypteu4Üuif . Obl . Lstr . 103 .90

3V. Privil . Lstr . 10220'
u . Goldaul . P . 49 40
uk-Aktie».

3V, Deutsche R .-Bank M . 16020
4 Badische Bauk Tblr . 113 70
5 BaSler Bankverein Fr - 1S4 —
4 Berlin . HandeÜges . M . 148 50
4 Darmstädter Bank M . 143 80
4 Deutsch « Bank M 167.—
4 Deutsche BereioSb . M . 110 -
4 Deutsche Unionbank M . 85 —
4 DiSk .-Komm .»A. Thlr 198 .L0
4 Franks. 15L .N
4Frkf . Hyp .-Kr .-B .-Auth .

««kündbar bis 1905 113 50
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 129 30
5 Oek . Kredit ö . fl. 304 V-
4D . « ffekteub. 50°/oThlr . 113 20
4D . Hyp .-Bk . Thlr . 50°-- 120 50

Fr . 177 -
Fr . 135 .50

fl .
fl- 171V.

« tfeubadu -rtttle » .
Heff. L̂ wigS/Bahu Thlr - 116 SO
4V» MälzMax -Bahu fl . ISO SO
4 Mälz . Nordoahu fl . 126 -
4 Gotthardbahu
4 Schweizer Ceutr .
5 Böhm . Westbahu
5Oeft > Lokalvabn
5 Oek . Südbahu (Lmb .) fl. 89
5 Oek . Rordwest fl. 201 ' /«
5 . . llt . S . fl 230V.

« tseubähu -Priorttüte » .
4 Elisabeth steuerfrei M / 102 .60
5 Mähr . Greuzbahu
5Oeft . RsrdwAv . 74
S » » lllt . X.
? . « blt . S .
3 Raab -Oed .-Ebeos .
4 Rudolf
4 » Salzkgut . ftfr .
4 Vorarlberger
3 Kal . gar . G .-B . kl .
4 Gotthard IV . S .

110 -
90 30
88 80
7350
80 70

102 .40
fl . - -

50 -
r . —. —

3' /, Jura -Brru -Lu ». Fr .
4 Schweizer Teutral Fr .
4 dto . Nordost 85-87 Fr .
5 Südbahu steuerfrei fl . 106 50
4 dto . M . 10150
3 dto . Fr . «7 .50
öOeft .-U.Tt .-B . 73 -74 fl.

--- , Rml. Pfg . , r Mart B-nko - r Rml . « Mg .
M . 111.40

4V- Alpine Moutau abgest 100 60
4 dto. Ser . Ll-VllI Lire 77.60

liH .80

dto . I.-V1II . Sm .
3 Livoru . 6 . 0 . « . 0/z
5ToSca » . Leutral
5 Westste .« .>B . 80stfr .
S South . Paris . Tal . I .
Obligatio » «« u» d J « b « ftri «

« ktie » .
SV, Freiburg p. 1888 M . 100 . —
3 Karlsruhe v. 13L6 M 93 30
.Ettliuger Spinnerei fl 102 .90
« arlsmh . MaschiueUf . M —
Bad - Zuckers. Wagh . fl . 69 80
3 Deutsch . Phönix 30"/, E . 306 -
4 Rheinische HypothÄeu »

Bank 30°/, Thlr . 164 —
5 Westeregelu -Alkali -Ä . 156 —

1015015 Dortmund . Union
105 91
1 '3 -

Etauve-Herrl. U«l«tze«.
eub -Birflei » S7M 91 .20
«rziuSNch « Loof «

4 Badische Präm . Tbk . 140 50
4 Bayrische Präm
SV, Köln -Mmden
4 Mein . Pr .-Psb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v. 1854
4 . v . 1860
4 Stuhlw .Raab -Ar .

111 —
9010
53 20
86 50

Thlr . 145 . -
Thlr . 134 .70
Thlr . 132. -
Tblr . 127 .20

fl. 130 .52
fl. 127 .20

, 1k. 93 . -
Uuverziuslich « Loos «

per Stück in M .
AuSbach -Grwzeuh . fl
Augsburger
Brauuschwrigrr
Freiburger
Mailänder
Meininger
Oefterrüchtr v.

Fr . 10

1864

43 .20
2770

105 - -
28 -
14.70
25 . 0

328 50

Oesterr . Kredit v . i8öd st . 338 —
Schwedische Tblr . —
Ungar . Staat - ff. L69 50

Pfa «dbri«f«.
vfälz . Hyp . u . 1898 M - 123 2S
Lr .B .-K .-A.VI1-1XTblr . 101 .30
preuß . Eentr -Bod .-Kred .-
G . 85 L ioo Tblr . 101 .30

4 Preuß . Hypoth .-Verstch .-
Akt . - Ges . unk. 1905 M . 101 .1b

4 Rb .Hyp .S .46-49u - 53 M .121-—
4 dto . unküudb . 1896 -97 M . 103-60
SV, dto - M . 98 . 50

Wechsel «ud Sorte ».
Amsterdam fl. 100 168.75
London Lstr . 1 L0.S5
Paris ; Fr . 100 81 .05
Mens fl . 100 163.90
Dollars in Golds - 4 .16
20 Frauken -Stück is .18
Engl . Sovereigns 20 .31

Reichsbank -DiSkont 3' /.
Frankfurter Äauk -Diskont 3 ' / .

Bürgerliche Rechtspflege .
Kvukursversahrr «.

M .491. Nr . 22,022 . Waldshut .
Ueber daS Vermögen des Gastwirtbs
Friedrich Schürmeier in Unterlauch -
ringcn wird , da Schürmeier zahlungs¬
unfähig ist und da ein Gläubiger und
er desfallstgen Antrag gestellt hat , heute
am 23 . Oktober 1894, Nachmittags V-6
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Bornhauser hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22. November 1894 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
Über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretendcn Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 4 . Dezember 1894,
Vormittags V-11 Uhr ,

vordem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcwschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche ste aus der Sache abgesonderte Äe -
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 22 . No¬
vember 1894 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 23 . Oktober 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich .
vermögeusadsonderuug .

M -497 - Nr - 10,158 - Freiburg . Durch
Urtheil der I - Civilkammer des Großh .
Landgerichts Frcibmg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Hermann Emminger , Marie , geb .
Sohm in Freiburg , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 16 . Oktober 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Bartenstein .
M .496 . Nr . 5610 . Waldshnt .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Waldshut — Civilkammer 1 — vom 18.
Oktober d . I . wurde die Ehefrau des
Jakob Strütt , Maria Magdalena ,
geb . Sturm in Höllstei » , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusonder » .

Waldshut , den 22 . Oktober 1894 .
GerichtSschreiberei des Gr - Landgericht - -

Simon .
Berschollen - eitserkläruug .

M 495 . 1 . Nr . 15,270 . Freiburg .
DaS Großh . Amtsgericht Freiburg hat
unterm Heutigen verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 7. Juli 1893 , Nr . 9208,

Leben »der Tod des Bildhauers Julius
Kneer , zuletzt wohnhaft in Freiburg ,
nicht festgestelll werden konnte , wird
derselbe für verschollen erklärt .

Freiburg , den 23 . Oktober 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Meroth .
M '494 . 1 . Nr . 17,745 . Mannheim .

Heinrich Busch , Weber , geboren am
20 . Januar 1814 in Schriesheim , wird ,
da er auf die diesseitige Aufforderung
vom 13 . September v. Js . keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , für ver¬
schollen erklärt .

Mannheim , 20 . Oktober 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
Berschollruheitsvttsahre ».

M 477 -1 - Nr - 12,689 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden

Vorbescheid .
Bezüglich des im Jahre 1845 zu Der -

tingen in Württemberg geborenen , zu¬
letzt in Waldangelloch wohnhaft gewe-
enen Schäfers Gustav Sepp , welcher
eit dem Jahre 1882 vermißt wird , ist

die Verschollenerklärung beantragt .
Derselbe wird aufgefvrdert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Großh . Amts¬
gericht hier gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen , welche
Auskunft über Leben und Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen , aufqe -
fordert , dem Amtsgericht hier Anzeige
zu erstatten .

Sinsheim , den 20 . Oktober 1894 ,
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Häffner .
Hlllldelsrrgistereiutriigr .

M -344 . Nr . 22 .004 . Mosbach .
In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Zu O .Z . 443 , betreffend die Firma
» I . Wörner und Co .

" in Haßmers -
beim : Das Geschäft ist durch Kauf auf
Ncckarthalwirth Georg Peter in Hah -
mersheim übergegangen , welcher solches
unter der Firma :

I . Wörner L Co .
G . Peter !

weiterführt . Der neue Inhaber hat am
26 . Dezember 1871 mit Karolin », geb
Bechert von Haßmersheim , einen Ehe¬
vertrag abgeschlossen, dessen 8 3 lautet :
„Jeder Theil wirft von seinem Ver¬
mögen resp . Beibringen 50 Gulden in
die Gütergemeinschaft ein und schließt
seine ganze gegenwärtige und künftige
fahrende Habe hiervon aus nach L .R . S .
1500 ff.

"
Mosbach , den 16. Oktober 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht -
v . Dusch .

M -455 . Nr . 22,266 . Mosbach .
In daS diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen : Unter O .Z . 495 betreffend
die Firma : „ Carl Killiao in Mos¬
bach" . Inhaber : Franz Karl Killiau

in Mosbach . Derselbe ist verheirathet
feit 7 . November 1882 mit Emilie » geb .
Bechtold , von Oberwittstadt . Z 1 des
mit derselben am 26 . Oktober 1882 ge¬
schloffenen Ehcoertrags lautet : „Jeder
Theil der Brautleute wirft von seinem
gegenwärtig einbringenden und ihm in
Zukunft durch unentgeltlichen Titel an -
erfallenden fahrenden Vermögen 100
Mark in die Gemeinschaft ein ; alles
andere Vermögen aber soll von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleiben und
jedem Theil oder dessen Rechtsnachfolger
dereinst wieder rückersetzt werden , und
zwar das Fahrnißbeibringen dem An¬
schlag nach .

"
Mosbach , den 20 . Oktober 1894.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Dusch .

M 393 . Nr . 20,466 . Tauberbi -
schofSheim . In daS Firmenregister
ist unter O .Z . 220 eingetragen : Die
Firma Wilhelm von Langsdorfs
in Tauberbischossheim (Apotheke mit
Sodawasserfabrikation ) .

Inhaber ist der ledige Apotheker Wil¬
helm von Langsdorfs io Tauberbischofs¬
heim .

Tauberbischossheim , 17 . Okt . 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Holsten .
M -454 - Nr . 48 .514 . Heidelberg .

Zu O Z . 489 Band 11 des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen die Firma :
„F . Mutschler " in Heidelberg .

Inhaber ist Frievrich Mutschler , Fa¬
brikant hier , verheirathet mit Marga¬
retha , geb. Jost von Lützelsachsen.

Nach Art . 1 des EhevertragS wirft
jeder Ehetheil 30 Mark in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleibt .

Heidelberg , den 19 . Oktober 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt .
M392 . Säckingen . In das

Firmenregister wurde unterm 13 . d. M .
eingetragen :

Nr . 12,006 . I . Unter O Z . 170 :
! Firma und Niedeclaffungsort : , F .
Baumgartner - Dossenbach in
Säckingen " .

Inhaber der Firma : Kaufmann Fer¬
dinand Baumgartner von Säckingen .
Derselbe ist seit 20 . Mai 1883 mit der
Witwe des Otto Brogli , Josephs , geb.
Dossenbach , verheirathet .

Nach dem Ehevertrag <l . 6 . Säckingen ,
den 17 . Mai 1883 , wirft jeder Theil
100 Mark in die Gemeinschaft ein,
während alles übrige , jetzige und künf¬
tige Beibringen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird .

Nr . 12,055 . H . Zu O .Z . 101 :
Die Firma „G . Nüßlr - Naef " in

Kleinlaufenburg ist erloschen.
Nr . 12,336 . IH . Unter O .Z - 171,

Firma und Niederlaffuugsort : „ Ar -
nolf Jehle " in Kleintaufenburg . J »- >

Haber der Firma : Kaufmann Arnolf
Jehle in Kleinlaufenburg . Derselbe ist
seit 21 . November 1881 verheirathet mit
Sophie Hofmann von Säckingen . Nach
dem Ehevertrag ä . ä . Säckingen , den
17 . November 1881 , wirft jeder Theil
160 Mark in die Gemeinschaft ein ,
während alles übrige , jetzige und künf¬
tige Beibringen mit den darauf haften¬
den Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird .

L . In das diesseitige GescllschaftS -
register wurde unterm 13 . d . M . ein¬
getragen :

Nr . 12,335 . l - Zu O .Z . 16. 79 :
„ Joseph Berberich - Thomsen "

ist seit dem 6. Januar 1891 verheirathet
mit Friede Äennholdt - Thvmsen aus
Rendsburg . Nach dem Ehevertrag ä . ä .
Rendsburg , den 5 . Januar 1891 , wirft
jeder Theil 100 Mark zur Güterge¬
meinschaft ein . während alles übrige ,
jetzige und künftige Äeibringen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

Nr . 12,266 . H . Unter O Z . 100 :
Firma u . Niederlassungsort : »Nüßli

L Cie .
" in Kleinlaufenburg . Rechts¬

verhältnisse der Gesellschaft : Offene
Handelsgesellschaft . Beginn derselben :
30 . Juni 1894 . Gesellschafter sind :
Gustav Nüßli , Fräul . Johanna Nüßli ,
Fräul . Julie Nüßli , Fräul . Emma
Nüßli , Alfred Nüßli , beide Letztere min¬
derjährig und vertreten durch den Vor¬
mund , Kantonsrath Ferdinand Bieten¬
holz in Pfäffikon , Alle ledig und wohn¬
haft in Pfäffikon (Schweiz ) . Gustav
Nüßli ist allein zur Vertretung befugt .
Dem Heinrich Frey und dem Johann
Jakob Heuffer von Pfäffikon ist Ein¬
zelfirma erthcilt , welche sich auf das
Etablissement in Kleinlaufenburg er¬
streckt .

Säckingen , den 16. Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Scherer .
M447 . Nr 15,506 . Rastatt . In

das Gesellschaftsregister unter O Z - 82
als Fortsetzung von O Z 31 zur Firma
Kupprnheimer Cementfabrik in
Kuppenheim wurde beute eingetragen :

Durch Beschluß deS Aufsichtsraths
vom 28 . August d - Js - wurde der bis¬
herige Prokurist , Kaufmann Karl
Schmidt in Kuppenheim , als zweites
Mitglied des Vorstandes bestellt , womit
seine Prokura erloschen ist . Für die
Gesellschaft zeichnen die beiden Vor¬
standsmitglieder Karl Friedrich Vogel
und Karl Schmidt . Im Falle der Ab¬
wesenheit oder Verhinderung des einen
ist der andere allein zur Zeichnung be¬
rechtigt und geschieht diese durch die
Unterschriften der Vorstände unter die
Firma .

Rastatt , den 12 Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenscho » .
M 446 . Nr - 16,603 . Rastatt - In

das Gesellschaftsregister unter O Z - 80

zur Firma Eisenwerke Gaggenau ,
Aktiengesellschaft in Gaggenau , wurde
heute eingetragen :

Herr Adols Jarislovsky in Berlin ist
am 3 . Oktober ds - Js - aus dem Auf¬
sichtsrath der Gesellschaft ausgetreten .

Rastatt » den 17 . Oktober 1894-
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon -
M 492 . Nr . 17,128 . Offcnburg .

In das diesseitige Firmenregister wurde
beute zu Ord -Z 52, Firma Walter
Clauß in Offenburg , eingetragen :

„Die Firma ist als Einzelfirma in
Folge Umwandlung in eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung erloschen .

"
Offenburg , 18 . Oktober 1894.

Großh . bad - Amtsgericht .
Nusser .

M -395 . Nr . 10,762 . Schopfheim .
In das Firmenregister O .Z . 28 wurde
eingetragen :

Die Firma „F . L . Bernbach in
Schopfheim " ist erloschen.

Schovfbeim , den 17. Oktober 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schindler .
Strafrechtspflege .

Kriegsgerichtliches Erkeimtniß .
M -459 - Sect . III b . Nr . 3751/1017 .

Freiburg i . Br . Die nachstehenden
Militärpersonen :

1 . Musketier Nikolaus Skorka aus
Groß - Dombrowska , Kreis Beu¬
chen , Regierungsbezirk Oppeln ,
Schlesien ,

2 . MusketierJosefTritsch , genannt
Müller II -, auS Mülhausen i . E .»

»ü 1 . und 2 . vom 4 . Badischen In¬
fanterie - Regiment „Prinz Wil¬
helm " Nr . 112 ;

3 - Musketier Herrmann Lamm auS
Stetten , Amt Lörrach ,

4 . Musketier Max Hubel aus Käu¬
ferin g , Bezirksamt Landsberg ,
Regierungsbezirk Oberdayern ,

aä 3 . und 4 . vom 7 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 142 ;

5- Dragoner ( Roßarzteleve ) Albert
Kalt aus Mahlberg , Amt Ettcn -
heim ,

6 . Dragoner Johann Hämmerli »
aus Hügelheim , Amt Müllheim ,

uä 5 . und 6 . vom 3 . Bad . Dragoner -
Regiment »Prinz Karl " Nr . 22;

7 - Rekrut Aron Haas aus St .
Ludwig » Kreis Mülhausen i . E -,

vom Landwehrbezirk Mülhausen i . E . ,
find durch das unterm 16. Oktober 1894
bestätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß
vom 13. Oktober 1894 in contumaciam
für fahnenflüchtig erklärt und der p .
Hubel zu einer Geldbuße von 500 M . ,
Skorka zu einer solchen von 200 M -,
Kalt zu einer solchen von 1500 M . , die
übrigen Angeschuldigten aber zu je 160
Mark verurtheilt worden .

Freiburg , den 21 . Oktober 1894.
Königliches Gericht der 29 . Division »

'

Druck und Ber >üg Lcr G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei m Karlsruhe .
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